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Aus der Psychosomatischen Universitätsklinik Heidelbeig

(Direktor Prof Dr med G Rudolf)

Rumpelstilzchen auf der Couch - ein Ensemble von Scham-, Identitäts¬

und Vaterthematik

Von Gunter H Seidler

Zusammenfassung

Das Marchen „Rumpelstilzchen" wird auf seinen la¬

tenten Sinn hin untersucht Zur Anwendung kommt da¬

bei eine in der Literatur beschriebene Methode, die es er¬

möglicht, aus dem Umgang mit einem bestimmten Text

in seiner Rezeptionsgeschichte auf seinen latenten Sinn

zu schließen Als dieser verborgene Sinn wird fur das

Marchen „Rumpelstilzchen" die Frage herausgearbeitet,
untei welchen Bedingungen eine Individuierung aus ei¬

ner symbiotischen Mutter-Kind-Beziehung heraus mög¬

lich ist, und es wird aufgezeigt, daß im Marchen auch die

Antwort gegeben wird, namlich uber die Einfuhrung ei¬

nes nicht in das symbiotische Geschehen verwickelten

Dritten An dem so verstandenen Marchen wird dann

eine metapsychologische Konzeption zum Verständnis

des Schamaffektes erläutert

1 Einleitung

Ich mochte in dieser Arbeit versuchen, einige Aspekte
zur Phänomenologie und Psychodynamrk des Schamaf¬

fektes am Marchen „Rumpelstrlzchen" zu erläutern An¬

geregt dazu wurde rch durch ernen Patrenten, rn dessen

Psychoanalyse das Erleben und auch das Nicht-Erleben

von Scham eine große Rolle spielte und der mir „Rum¬

pelstilzchen" als sein Liebhngsmarchen nannte

Bei der Sichtung der Literatur zu diesem Marchen

fand ich eine Aibeit von Reed (1982), die eine Methodik

vorschlagt zur psychoanalytischen Erschließung latenter

Sinngehalte von Literaturstucken Ich habe versucht, ihre

Anregungen auf das Marchen „Rumpelstilzchen" anzu¬

wenden Nach einei Darstellung meines Verständnisses

dieses Märchens erlautere ich an dem gefundenen „Sinn"

einige Aspekte meines Konzeptes zur Phanomenologre
und Psychodynamik des Schamaffektes

Bei der Abfassung dieser Arbeit wurde mir die Viel¬

schichtigkeit des diskutierten Märchens noch einmal sehr

deutlich Ich mochte deshalb ausdrücklich betonen, daß

mir nicht in erster Linie daran lag, eine erneute Interpre¬

tation dieses Märchens vorzustellen, sondern daß es mir

darauf ankommt, an diesem weitgehend bekannten Mar¬

chen meine Uberiegungen zum Schamaffekt zu erläu¬

tern

2 Marchen und Marcheninterpretation

2 1 Text, Textkritik, Ergebnisse volkskundlicher Maichen

forschung 1

Mir lag der Text vor in dei Gegenubei Stellung von

handschriftlicher Urfassung von 1810 und eistei Diuck-

fassung von 1812 (Roilekl, 1975) sowie die ebenfalls

von Rolleke (1984) herausgegebene dreibändige „
\us

gäbe letzter Hand mit den Oiiginalanmerklingen der

Brudei Grimm" der „Kindei- und Hausmai then"

(KHM) Ziel war, zunächst einmal mögliche Textvai lau¬

ten und Veränderungen sowie Umgestaltungen am Text

kennenzulernen Dabei ist es so, wie Roiilke (KHM 3,

S 441) schreibt, daß eine histonsch-kritische Ausgabe
der Marchen der Bruder Grimm bishei fehlt, die die

Textgenese der einzelnen Marchen von den Urhand-

schrrften uber dre sieben großen Auflagen bis hin zui

Ausgabe letzter Hand nachzuzeichnen hatte

Nach den mir vorliegenden Texten ist es so, daßJvcoB
Grimm bereits 1808 eine handschriftliche Lassung des

Märchens abgeschlossen hatte (Rolleke 1975, S 379f)

Dre erste Druckfassung von 1812 besteht aus einei Kon¬

tamination zweier Versionen, dei uns heute allgemein be¬

kannte Schluß des Märchens wuide eist ab der zweiten

Auflage 1819 eingeruckt In ihien „Anmerkungen (KHM

3) spiechen die Brudei Grimm selbst \on insgesamt fünf

ihnen vorliegenden Veisionen dieses Märchens (S

106f)
Dre Bruder Grimm smd mrt dresem Marchen offenbar

anders umgegangen, als es rhrer phrlologischen Sorgfalt
sonst entsprach Rohrich (1972/73) spricht davon, daß

sie mit
„ philologischer Skrupellosikeit

"

„
meh¬

rere sich gegenseitig eiganzende hessische rassungen

zu einer einzigen verarbeitet
"

(S 578) hatten Diesen

Gesichtspunkt werde ich spatei noch einmal aufgreifen,
wenn es mir darum geht, zu zeigen, wodurch das Ver¬

hältnis von manifestem Text und „kritischem" Umgang
mit ihm bestimmt wird

Thematisch wnd das Matchen denen zugeordnet, in

denen es darum geht, den „Namen des Unholds" (Uihlr,

Mai 1989, mdl Mitteilung) zu erraten Versionen des

1 Herrn Professor Dr R W Brednich als Heiausgeber und

Herrn Dr H-J Uther als wissenschaftlichem Redakteur dei

„Enzyklopädie des Märchens" vom Seminar für Volkskunde der

Umveisitat Gottingen danke ich fur ihre Beratung
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Themas bestehen darin, daß es auch darum gehen kann,

den Namen zu einem bestimmten Zeitpunkt nicht verges¬

sen zu haben oder aber das Alter eines solchen Wesens

zu erraten (Luthi 1971).
In der mir zuganglichen Literatur habe ich nichts ge¬

funden über die Bedeutung des Namens „Rumpelstilz¬
chen". In der ersten Fassung von 1808 heißt der Wicht

„Rumpenstunzchen" (Roliekl 1975, S.379). Röhrich

(1972/1973) vermutet, daß die Brüder Grimm diese vor¬

gefundene Namensform angeglichen hatten an den Na¬

men eines Kinderspieles aus einem Spieleverzeichnis von

Johvnn Fiscikrts von 1582. Die von den Brüder Grimm

vermutete Namenskontinuität, die von ihnen auch zur

Alterseinschatzung des Märchens verwandt wird, wird

von Rohrich in Frage gestellt (1972/1973, S.579).

Verschiedene, mir vorliegende Interpretationsversuche
des Märchens aus volkskundlicher Sicht (so z.B. Kahn

1966/67; Lurm 1971; Rohrich 1972/73; Boitigheimer

1987) mochte ich hier nicht referieren. An Befunden aus

der Forschungsliteratur mochte ich festhalten:

- Die Bruder Grimm haben sich offenbar veranlaßt ge¬

sehen, erne eigene Autorenschaft fur das Marchen zu

übernehmen, ohne daß sie dieses dann aber ausdruck¬

lich hervorgehoben hatten;
- das Alter des Märchens ist äußerst umstritten geblie¬

ben;
- die Genese des Namens selbst scheint unbekannt ge¬

blieben zu sein.

Meine Anregung zielt dahin, einen möglicherweise un¬

gewöhnlichen Umgang mit einem bestimmten Text in

seiner Rezeptionsgeschichte sowie „Forschungslucken"
und offengebliebene Fragen mit heranzuziehen für das

Verständnis seines „latenten Sinnes".

2 2 Probleme psychoanalytischen Umganges mit Marchen-

stoffen im allgemeinen und mit dem „Rumpelstilzchen"
im besondeien

„Fs ist keine Überraschung, auch aus der Psychoanalyse zu

eifahren, welche Bedeutung unseie Volksmärchen fur das See¬

lenleben unseier Kinder gewonnen haben Bei einigen Men¬

schen hat sich die Erinnerung an ihre Liebhngsmarchen an die

Stelle eigener Kindheitserinnerung gesetzt, sie haben die Mar¬

chen zu Deckeiinnerungen erhoben" (Freud, 1913, S.2).

Freud lertet mit diesem Satz eine Arbeit ein, in der er

sich mit „Marchenstoffen in Traumen" beschäftigt -

übrigens im ersten Teil seiner Arbeit mit dem „Rumpel¬
stilzchen" - die aber auch den Beginn (Bettelheim 1987,
S. 137) einer Entwicklung kennzeichnet, Märchen zum

direkten Gegenstand psychoanalytischer Untersuchun¬

gen zu machen. Dabei wird in der Regel auf Angaben
zur Untersuchungsmethodik der Marchen verzichtet;
Märchen müssen herhalten als Allmende fur Analytiker¬
phantasien (vgl. z.B. MrYER 1981; Oberfeld u. Assion

1985; Svlblr 1987; Szonn 1989; Wittgenstein 1981).
Bemerkenswert finde ich, daß das Marchen „Rumpel¬

stilzchen" seltener zum Gegenstand der Aufmerksamkeit

geworden ist in der psychoanalytischen Marchenliteratur

als andere Marchen, worauf auch Rinsiey und Bergmvnn

(1983) hinweisen. Analytische Arbeiten speziell zu diesen

Marchen liegen vor von Miller M. (1985), Rinsley und

Bergmann (1983), Rowley (1951) und Wmblinger

(1983). Ich mochte an dieser Stelle darauf verzichten, die

Interpretationskonstruktionen der Autoren nachzuzeich¬

nen. Aufgefallen ist mir, daß dem Namensthema nach

meiner Übersicht nur geringe Beachtung geschenkt wor¬

den ist und daß Phantasien sexuellen Inhaltes zu diesem

Marchen dominieren.

Wichtig erscheint mir eine Arbeit von Reed (1982), in

der die Autorin versucht, eine Methodologie vorzustel¬

len, die die Anwendung der Psychoanalyse auf Literatur¬

stucke erlaubt. Ihre Grundthese ist die, daß em literari¬

scher Text eine unbewußte Phantasie im Leser evoziert.

Ein Literaturkritiker, der sich
„... empathically but with¬

out conscious understanding ..." (S. 19) mit dem Text

beschäftigt, kann in seinem Umgang mit dem Text sowie

entsprechend in seiner wertenden Stellungnahme dazu

veranlaßt werden, bestimmte Aspekte dieser unbewußten

Phantasie zu agieren. Reed geht dabei aus von der Vor¬

stellung, „...
that clues to a phantasy are embedded in the

surface detail of the work, in its form and its metaphors,
even in the placement of its silences, so that the surface

of the work elicits the same phantasy in its readers as or-

ganizes it" (S.21). Bleibt der Kritiker dieser „Oberfla¬

che" verhaftet, setzt sich die einem Text zugrundliegende
unbewußte Phantasie trotzdem durch, etwa in der Art

und Weise, in der der Kritiker bestimmte Fragen an das

Literaturwerk herantragt oder sie zu stellen vermeidet,
auch in der Art und Weise, in der der Kritiker bestimmte

Fragen an das Literaturwerk herantragt oder sie zu stel¬

len vermeidet, auch in der Art und Weise, in der er sich

ein bestimmtes Literaturstuck zu eigen macht, es also

z.B. auswählt für eine Rezension. Diese Überlegung ent¬

wickelt Reed beispielhaft an der Würdigung eines Roma-

nes von Diderot in heutiger Sekundärliteratur. Evident

zeigt sie auf, wie wirksam bestimmte Facetten der dem

Roman zugrundeliegenden unbewußten Phantasie sich

uber formale Strukturelemente bis in den Umgang der

Kritiker mit diesem Werk fortgesetzt haben, wenn es die¬

sen nicht gelang, ihre Wahrnehmung unbewußter Sinn¬

gehalte reflektierend-distanzierend fur ihr Verständnis

des Werkes zu nutzen.

Ich konnte mir vorstellen, daß ausgehend von diesen

Überlegungen von Reed, ein Weg zum Verständnis eines

Märchens zu kommen, darin bestehen konnte, eine

Gruppe „relevanter Zeitgenossen" zu bilden und Einfalle

zum Marchen zu sammeln, wobei heutzutage unter die¬

sen Zeitgenossen ein Analytiker sein sollte. Diesem Ana¬

lytiker käme dann die Aufgabe zu, aus der Diskussion

des „Sinnes" des jeweiligen Märchens, aus der Art und

Weise des Umganges mit dem manifesten Thema, auf

den „unbewußten Sinn" zu schließen.

Ich meinerseits hatte nicht die Möglichkeit, eine solche

Gruppe Interessierter zusammenzustellen. Ich mochte

aber vom methodischen Ansatz her etwas Vergleichbares
versuchen, nämlich wenn ich Aspekte des Umganges mit

diesem Marchen der vorliegenden rorschungsliteratur
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entnehme und dabei versuche, aus der Art und Weise des

Umganges mit diesem Maichenstoff auf seinen latenten

Sinn zu schließen Entsprechend dem generell wirksamen

subjektiven Faktor und entsprechend meinem „Gegen¬
stand" weide auch rch daber „blinde Hecken" in meinem

Verständnis nicht vei meiden können

2 3 Mein Verständnis des Märchens

Obwohl das Thema des zu erratenden Namens bestim¬

mend gewoiden ist fui die Klassifikation dieses Mär¬

chens, ist nach meiner Übersicht bisher nicht versucht

worden, den Namen „wirklich" zu verstehen

Im Sinne eines Versuches einer „atmosphärischen Einstim¬

mung" in die manifeste Alltagswirklichkeit zur Zeit der eisten

Niedeischnft dieses Märchens habe ich verschiedene Mühlen

besucht Dabei erfuhr ich, daß der „Name des Unholds" iden

tisch ist mit der Bezeichnung des Treibstockes, dei in wasserbe-

tnebenen Mühlen den Ruttelschuh immer gleichmäßig arbeiten

laßt, damit das Mahlgut in ununterbrochenem Strom auf die

Mühlsteine rinnen kann Das Wort „Rumpelstilz" kann danach

als allgemein verbreitet gelten in einei Zeit, in dei jedes Dorf in

der Regel mehrere Mühlen aufzuweisen hatte Auch das Wort

„Rumpenstunz" nimmt Begriffe aus dei Muhlensprache auf, die

hier daizustellen etwas schwierig wäre Darüber hinaus ließe

sich darauf hinweisen, daß im mitteldeutschen Sprachgebrauch
das Wort „Rumpel" gangig war zur Bezeichnung eines in der

Regel alltäglich gebrauchten Waschbrettes2

Mn kommt es hier indes nicht darauf an, einen Beitrag zu lei

sten zum Verständnis des Namens, sondern ich mochte nur

deutlich machen, daß nach meinei Einschätzung mögliche

Wege, dem Verständnis des Namens naher zu kommen, nicht

beschritten worden sind Das verstehe ich so, daß das Geheimnis

dieses Namens offenbar immer noch wirksam ist, und zwar

nicht nur im Marchen, sondern auch bei seinen Interpreten

Meinem Verständnis des Märchens lege ich plausible
Ergebnisse volkskundhcher Marchenforschung zu¬

grunde, außerdem meine Kenntnisse als Analytiker uber

Vorgange von Spaltung, Verdichtung und Verschiebung,
wie ich sie auch im Umgang mit manifesten Tiaumresten

verwende sowie meine Kenntnisse ubei Individuations-

und Separationsvorgange im Leben eines jeden Men¬

schen Auf den latenten Sinngehalt des Märchens versu¬

che ich, wie erwähnt, aus dem Umgang mit seinem mani¬

festen Inhalt in seiner Bearbeitungs- und Rezeptionsge-
schrchte zu schheßen Danach ergrbt sich fur mich fol¬

gendes Verständnis des Märchens, dessen Handlungsab¬
lauf ich noch einmal skizziere

Eine junge, offenbar unerfahrene Ei au hat eine scheinbar un¬

lösbare Aufgabe zu losen sie soll Sti oh in Gold venvandeln Es

handelt sich um eine existentielle Aufgabe Scheitert sie, wird sie

getötet, ist sie ei folgreich, wird sie Konigin Bei der Erfüllung
der Aufgabe hilft ihr ein kleines Wesen, das als Lohn das erste

Kind der jungen Frau fordert Als es nach einem Jahr kommt,

um seinen Lohn abzuholen, ist es bereit, der jungen Mutter das

Kind zu lassen, wenn sie seinen Namen errat In Abhängigkeit
von der jeweiligen Version des Märchens ist es ein Bote oder

2 Ich danke Herrn Brandt vom Wilhelm Busch Museum in

Ebeigotzen fur seine kundige Einfühlung in die „Muhlenspra
che"

abei dei König selbst von dem im übrigen aus dem verflossenen

Jahi nicht die Rede war, ubei den dei Name gefunden wnd (rc

meinsam ist diesen Veisionen, daß das kleine Wesen beluisiht

wird wie es in \oifieude auf seine Entlohnung sich selbei na

mentlich identifiziert und sich so venat Ms es mit seinem Ni

men konfrontiert wird, vernichtet es sieh selbstzeistoieiiseh

und die Konigin darf ihi Kind behalten

„Rumpelstilzchen" ist nach meinem Dafürhalten m sei

ner Bedeutung „uberdeteiminieit" Verschiedene Bedeu¬

tungslinien kreuzen sich quasi in diesei Iigur, so daß es

auch angemessen wäre, davon zu sprechen, daß hier der

pnmarprozeßhafte Vorgang dei „Veidichtung" wirksam

geworden ist So sehe ich in diesem kleinen Wesen nicht

nut die phallische Sexualität, die zur Gebuit des Kindes

führte, sondern auch einen Aspekt des Kindes selbst Be

merkenswert für mein Verständnis des Maichens ist dar

uber hinaus, daß vom Vater dieses Kindes nicht dnekt

die Rede ist Der König selbst taucht zu Beginn des Mai

chens auf und dann innerhalb der Handlung an dei

Stelle, als es dai um geht, den Namen des kleinen Wesens

zu finden Die Zwischenzeit tritt sprachlich nicht in f i

scheinung, was ich als Ausdruck dei „Sv mbiose" von

Mutter und Kind veistehe, es gibt offenbai in dieser

Zeit, primai prozeßhaft gedacht, nichts anderes als diese

ungestörte Zweierbeziehung Wenn dann nach einem

Jahr das kleine Wesen nach seinem Namen vei langt, so

verstehe ich diese Foiderung so, daß sich dann die Frage

stellt, ob dieser sprachlich ungebrochene Zustand weiter

andauern soll oder ob die Muttei du Kind dann „objek-

tal", also als von ihr getrenntes Gegenubei, behalten darf

Bezerchnend finde ich, daß an dieser Stelle in dei Peison

des Boten, der ausgeschickt wird, den Namen zu finden

oder aber in der Person des Königs, dei wahrend eines

Jagdausfluges den Namen in Eifahrung bringt, em nicht

in das symbiotische Geschehen verwrckelter Dritter auf

den Plan tiitt und ubei dre Einfühlung des Namens in

die Symbiose die frühe Spaltungswiikhchkeit beendet,

woraufhin die Mutter jetzt ihr Kind behalten daif Hin¬

weisen mochte ich auch auf die Beschreibung dei Affekt-

außeiung an der Stelle im Handlungsgeschehen, als der

„Name" eingeführt wnd in die Beziehung zwischen Mut¬

ter und dem kleinen Wesen Nach dei Beschieibung ist

es offenbar ein Wutaffekt, dei das kleine Männchen im

Boden verschwinden laßt, „tegiessiv zurück in den Mut

terleib trerbt" (J^NLs, Dez 1989, mdl Mitteilung)
Zusammenfassend verstehe ich das Marchen also so,

daß Rumpelstilzchen als das „symbiotische" Kind aufge¬
faßt weiden kann, aber auch als das triebhafte, pia-so-

ziale, das nach einer bestimmten Zeit der Symbiose sei¬

nen Namen verlangt, diesen seinen Namen durch einen

nicht in das symbiotische Geschehen verwickelten Dut¬

ten erhalt, der damit auch die Symbiose „aufbricht" An

dieser Stelle wird das Kind fur seine Mutter zu einem

Gegenüber, sie kann es „behalten" Der durch die Ein¬

führung des Namens und die damit verbundene Losung
der Symbiose sich manifestieiende Affekt, der im Mar

chen erwähnt wird, ist ein Wutaffekt, der gegen den Leib

bzw das Selbst des Getrennten gerichtet ist und offenbai

eine regressive Richtung hat
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3 Zusammenfassende Diskussion: Die Namensfrage und

der latente Schamaffekt

Ich mochte in diesem Abschnitt meine eigenen Überle¬

gungen zur Dynamik des Schamaffektes am Marchen

„Rumpelstilzchen" ei lautern, so wie ich es verstehe3 Der

Schamaffekt findet in den letzten Jahren zunehmende

Beachtung (z B Levus 1971, 1981, 1987, Lynd 1958,

Miillr 1985, Wurmser 198la-b, 1986lb, 1987) Trotzdem

hat er bei weitem noch nicht die Beachtung gefunden, die

z B dem Angstaffekt und dem Erleben von Schuld zuer¬

kannt wird (so z B auch Broucek 1982) In einer eige¬

nen Aibeit (Seidler 1989) habe ich versucht, aus einer

bisher noch nicht diskutierten Perspektive Aspekte dieses

Affektes darzustellen

In det Zeit der frühen, überwiegend triebtheoretisch

orientierten Psychoanalyse wurde „Scham" zusammen¬

fassend verstanden als Reaktionsbildung gegen exhibitio-

nistische Neigungen (so z B Freud 1905, 1908, Abra¬

ham 1913, R\nk 1913, Nunberg 1932) Unterschiede im

Verständnis des Schamaffektes beziehen sich auf die Zu¬

ordnung zu einer bestimmten Triebphase so ordnet

Nunbfrg die Genese der Scham der phallischen Phase

zu, wahrend Freud wohl mehr von einem ödipalen Ur-

spiung ausging Erikson (1950) weist dem Schamaffekt

als Genese die anale Dynamik zu Piers und Singer

(1953) leiten mit ihrer Monographie - meines Wissens

die erste zu dresem Thema - dre heutrge Drskussron um

das Verstandnrs des Schamaffektes em Zentrales Anhe-

gen dreser beiden Autoren ist es, die Affekte Scham und

Schuld voneinander zu differenzieren Dabei wird Scham

beschneben als Konflikt zwischen Ich und Ich-Ideal,
Schuld als solcher zwischen Ich und Uber-Ich

Ich habe fur mein Verständnis dieses Affektes die Ar¬

beiten zweier Autoren herangezogen, deren Überlegun¬

gen nach meiner Übersicht in der psychoanalytischen Li¬

teratur bislang wenig berücksichtigt worden sind Schee¬

ler (1913) und Svrtre (1943) Dre Arbeit von Scheeler

finde ich deshalb wichtig, weil es ihm gelungen ist, einer¬

seits verschiedene Aspekte des Erlebens dieses Affektes

vonernander zu drfferenzreren - so beschrerbt er neben

dem ergenthchen Schamaffekt die „Eingeschuchtertheit"
(S 88) und die „Schamreue" (S 140) -, und andererseits

betont er als Erster, ausgehend von einer phänomenolo¬
gischen Betrachtungsweise, den „selbstreflexiven" Cha¬

rakter des Schamaffektes Svrtre arbeitet sehr klar eine

soziale Dimension des Schamaffektes heraus, wenn er

schreibt „So ist die Scham eine zusammenfassende Er¬

fassung von drei Dimensionen ich schäme mich meiner

vor Anderen Verschwindet eine dieser Dimensionen, ver¬

schwindet auch die Scham
"

(S 350, eigene Übersetzung,
Hervorhebung von Sartre)

Für mein metapsychologisches Verständnis des Scham¬

affektes habe ich Gedanken von Scheeler und Sartre

3 Ein Entwurf von mir zu einer Monographie zum Thema

„Scham Phänomenologische und psychodynamische Aspekte
eines Affektes" wurde mit dem Eorderpreis der DPG 1989 aus¬

gezeichnet (Sfidiir 1989)

aufgenommen, wenn ich ihn als „Schnittstellen-Affekt"

verstehe und dei Meinung bin, daß er sich in einer „Drei-

Punkte-Konfrguratron" manrfestrert Mrt „Schnrttstelle"

meine ich dabei folgendes einerseits lntrapsychischstruk-
turell dre Grenzhnie zwrschen Ich (bzw Selbst) und Ich-

Ideal (bzw Selbst-Ideal), andererserts sozral dre Schnrtt¬

stelle, dre zwrschen zwer Indrvrduen berm Erleben des

Schamaffektes markiert wird Es wird „Getrenntheit",

„Anders-sein" erlebbar Damit sich diese Getrenntheit er-

lebnismaßig manifestieren kann, ist nach meinem Dafür¬

halten das Auftreten eines „Zeugen" notwendig, der ei¬

nen vorher sprachlich nicht strukturierten „Raum" durch

sein Dazwischentreten aufbricht und das Erleben des

Getrenntseins ermöglicht Genetisches Vorbild hierfür ist

der Säugling, der freudevoll das spiegelnde, vertraute Ge¬

sicht seiner Muttei sucht und sich verlegen abwendet,

wenn er entgegen seiner Erwartung ein fremdes Antlitz

vorfindet „Zeuge" verstehe ich hier doppelsinnig erstens

als „Er-zeuger", zweitens als „Zeugen", der den entstan¬

denen Zustand fortwahrend weiter be-zeugt Dieser

„proto-strukturelle Raum" rst also durch folgende drei

Elemente gekennzeichnet

- erstens das Selbst, das sich uber das Erleben des Scha¬

maffektes konstituiert,
- zweitens das Selbst-Ideal, das als das bisher intendierte

ideale Gegenüber jetzt zunehmend intrapsychisches
Strukturelement wird und

- drittens den „Zeugen" der Scham, der die beiden Ele¬

mente durch sein Hinzutreten zur Darstellung bringt

Diese metapsychologischen Uberiegungen sind in Ge¬

fahr, sich etwas vom unmittelbaren Erleben des Scham¬

affektes zu entfernen Das ist besonders deshalb proble¬
matisch, weil sich in den beschriebenen „Schnittstellen-

Situationen" der Schamaffekt ohnehin nur selten erleb-

nismaßig manifestiert, worauf verschiedene Autoren auf¬

merksam gemacht haben (Lewis 1971, Wurmser 1981a-b)
Nach meinem Dafürhalten hangt das im wesentlichen

mit dem selbstreflexiven Charakter dieses Affektes zu¬

sammen Damit der Schamaffekt erlebbar wird, muß das

Ich (') gespalten sein in einen erlebenden und einen

Selbst-beobachtenden Teil

Insofern ist es charakteristisch, wenn auch im disku¬

tierten Marchen von „Scham" nicht die Rede ist, sie wird

offenbar nicht direkt erlebt Vom entsprechenden Hand¬

lungsimpuls ist aber sehr wohl die Rede Rumpelstilz¬
chen versinkt im Boden (bzw fliegt in einer anderen Ver¬

sion davon) Der Impuls, „in den Boden versinken zu

wollen", ist aber geradezu charakteristisch fur den

Schamaffekt, ebenfalls die im Marchen dargestellte Ag¬

gressivität, die gegen das eigene Selbst gerichtet wird

(Horowitz 1981, Lewis 1987, Nvihanson 1987)
Ich habe oben dargestellt, wie sich die mir bekannte

Literatur zu diesem Marchen mit der Frage nach dem

„Namen des Unholds" beschäftigt Die Frage nach dem

Namen ist aber untrennbai verbunden mit dei Frage
nach dem Vater (vgl Storck 1977, Zagermann 1988)
Als den latenten Sinn des Märchens hatte ich ja versucht

herauszuarbeiten, daß es uber die Frage nach dem Na-
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men eigentlich um die Tiage nach dei Herkunft geht
Diese Tiage wird von Rumpelstilzchen formuliert, die

Beantwortung der Fiage ist gleichzeitig die Bedingung
dafür, daß die Muttei ihr Kind behalten darf

Ich bin der Meinung, daß die Faszination dieses Mär¬

chens auf so viele Leser mit daher rührt, daß in ihm der

Schamkonfhkt äußerst „verdichtet" zum Ausdruck ge-

biacht wird Der Konflikt besteht in dem Wunsch nach

Erhaltung dei namenlosen Ungeschiedenheit bei gleich¬

zeitigem Wunsch nach Individuation, also nach Losung
der Symbiose bzw nach Einführung des „Namens" Eine

Auflosung dieser Konfhktkonstellation ist nur durch das

Hinzukommen eines nicht in das symbiotische Gesche¬

hen verwickelten Dritten möglich, den ich den „Zeugen
der Scham" genannt habe Im Marchen ist diese Situa¬

tion so beschrieben, daß erstmals nach der Eingangs¬
szene des Märchens wieder vom „Konig" die Rede ist Er

bzw ein noch weiter außerhalb stehender Bote finden

den Namen, den „Rumpelstilzchen" selber preisgibt Die

Einfuhrung des Namens beendet den „Geheimbund"

zwischen ihm und der jungen Muttei, dre „dafür" rhr

Kmd behalten darf

Summary

Rumpelstiltsken on the Couch An Encounter oßthe Subjects

Shame, Identity and Father

The farry-tale „Rumpelstrltsken" rs investigated as to

rts hrdden meanrng A method, already descnbed in the

hterature, is applied which allows conclusions about the

hidden meaning to be drawn on the basis of the fairy-
tale's place and handhng with the history of hterature

The hrdden meaning found for „Rumpelstiltsken" lies in

the question as to how individuation is possible in a sym-

biotic mothei-chrld relationshrp The answer rs given in

the fairy-tale rn that a thrrd person is introduced, who is,

however, not involved in the symbiosis -A metapsycho-
logical concept of shame is then formulated on the basis

of this understanding of „Rumpelstiltsken"
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